
Vergewaltigung des Volkswillens alle prinzipiellen Fragen machtpoli­
tisch entschieden haben, nachdem sie das Potsdamer Abkommen ge­
brochen, Deutschland gespalten und Westdeutschland mit dem Be­
satzungsstatut kolonial versklavt haben, nachdem sie alle Machtpositio­
nen in die Hände der Reaktion gespielt haben, kann in Westdeutsch­
land von freien Wahlen keine Rede mehr sein.

2. Die gesamtdeutsche Bedeutung der Wahlen

Die Wahlen am 15. Oktober 1950 werden darum für den Kampf 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland um Frieden und 
demokratische Einheit von großer Bedeutung sein. Der Sieg der Natio­
nalen Front des demokratischen Deutschland am 15. Oktober wird 
dem ganzen deutschen Volke den Beweis liefern, daß es nicht durch 
Spaltung und Parteienhader seine Not überwinden kann, sondern nur 
durch die Einheit der Arbeiterklasse- und die Zusammenarbeit aller 
demokratischen Kräfte.

Darum wird dieser Sieg nicht nur für die Festigung der Deutschen 
Demokratischen Republik von großer Bedeutung sein, sondern auch 
für die Entwicklung der nationalen Widerstandsbewegung im Westen, 
die sich auf die Deutsche Demokratische Republik stützt. Der Sieg am
15. Oktober wird die Anhänger der Nationalen Front des demokrati­
schen Deutschland im Westen ermutigen, dem Beispiel der Deutschen 
Demokratischen Republik nachzueifern und alles zu tun, um die Ein­
heit der patriotischen und demokratischen Kräfte herbeizuführen. 
Denn dieser Sieg wird ein Ausdruck der Stärke sein, die in der Ein­
heit liegt, ein Bekenntnis zum Kampfe um den Frieden, für das Pro­
gramm der Nationalen Front des demokratischen Deutschland, ein 
Ausdruck der Festigung der Deutschen Demokratischen Republik.

3. Die Durchführung der Wahlen

Der machtvolle politische Willensausdruck der Einheit aller fortschritt­
lichen Kräfte der Deutschen Demokratischen Republik erfolgt am
15. Oktober auf Grund des gemeinsamen Wahlprogramms und ge­
meinsamer Wahllisten der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland. Darin gerade kommt die unerschütterliche Einheit der 
Bevölkerung der Deutschen Demokratischen Republik zum Ausdruck.
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